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Weizenbaum-Studienpreis – Laudatio für den dritten Preis

Silke Meiser: Trust me! Vorschlag zum Umgang mit der Vertrauensfrage im 
digitalen Zeitalter

Masterarbeit an der Universität Oldenburg

Vertrauen ist eine wesentliche Voraussetzung unseres alltägli-
chen Zusammenlebens. Niklas Luhmann, auf den sich auch die 
Arbeit bezieht, schrieb bereits 1968 einleitend zu seinem gleich-
namigen Buch:

„Vertrauen im weitesten Sinne eines Zutrauens zu ei-
genen Erwartungen ist ein elementarer Tatbestand des 
sozialen Lebens. Der Mensch hat zwar in vielen Situati-
onen die Wahl, ob er in bestimmten Hinsichten Vertrau-
en schenken will oder nicht. Ohne jegliches Vertrauen 
aber könnte er morgens sein Bett nicht verlassen. Unbe-
stimmte Angst, lähmendes Entsetzen befielen ihn. Nicht 
einmal ein bestimmtes Misstrauen könnte er formulie-
ren und zur Grundlage defensiver Vorkehrungen ma-
chen; denn das würde voraussetzen, dass er in anderen 
Hinsichten vertraut. Alles wäre möglich. Solch eine un-
vermittelte Konfrontierung mit der äußeren Komplexität 
der Welt hält kein Mensch aus.“

Vertrauen macht unser Zusammenleben möglich, indem es die 
Komplexität unserer sozialen Umgebung reduziert. Dies gilt um 

so mehr für die undurchschaubare Welt des Digitalen, die für 
uns noch weniger greifbar ist als die gegenständliche Alltags-
welt. Die Frage des Vertrauens ist damit ein hochrelevantes 
Thema für die Digitalisierung und die damit verbundenen Ent-
wicklungen.

Mit Vertrauen im digitalen Zeitalter setzt sich Silke Meiser in ih-
rer Arbeit Trust me! Vorschlag zum Umgang mit der Vertrau-
ensfrage im digitalen Zeitalter auseinander. Sie fragt, inwieweit 
Vertrauen dazu beiträgt, Komplexität zu bewältigen und darü-
ber hinaus, wie in Zeiten großer, technologisch beförderter Ver-
änderung – die auch die Neuverteilung von Macht bewirken 
kann – eigene Handlungspläne unter realistischen Bedingungen 
verwirklicht werden können. In welchem Sinne erfolgt der Ein-
satz digitaler Technik: Welche Logik und Ansprüche entfalten 
sich darin?, und was bedeutet dies für das Handlungsvermö-
gen des analogen Menschen in der zunehmend digital determi-
nierten Gesellschaft, also auch für Menschen, die entsprechende 
Geräte bedienen, aber nicht verstehen? Wir verleihen ihr dafür 
einen dritten Preis.
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Die Arbeit besteht aus zwei Teilen: Im ersten Teil behandelt sie 
das digitale System. Dies umfasst das zugrunde liegende Para-
digma, die sich ergebenden Veränderungs- und Machtdynami-
ken, die treibenden Visionen und die dahinterstehende Ideolo-
gie. Sie geht dabei von Luhmanns Vertrauensbegriff und den 
Eckpunkten Autopoieisis, Kontingenz, Komplexität aus.

Bei der Nutzung des Internets sind wir an vielen Stellen auf Ver-
trauen angewiesen. Wir vertrauen, so wird in der Arbeit festge-
stellt, …

•	 … den Ergebnissen von Suchmaschinen, die komplexe Re-
cherchen für uns übernehmen,

•	 … den Bewertungen anderer Benutzer, die Empfehlungen 
für Produkte und Dienstleistungen abgeben,

•	 … der Expertise, die im Internet steht und die wir – teilweise 
ungefiltert – von dort beziehen.

Dies schließt auch in zunehmendem Maß komplexe wissens-
basierte Dienstleistungen ein, die früher einer Automatisierung 
nicht zugänglich waren und bei denen wir den Weg der Lö-
sungsfindung nicht mehr oder nur noch schwer nachvollziehen 
können: beispielsweise bei der Personalauswahl, im Consulting, 
in der Rechtsberatung und -auslegung. Wir wissen, dass Sys-
teme, die auf Machine Learning basieren, auch unerwünschte 
Effekte verursachen können, bespielsweise zu programmiertem 
Rassismus bei der Umsetzung von Predictive Policing. Die müs-
sen wir berücksichtigen, bevor wir solchen Systemen „blind“ 
vertrauen.

Daten werden nach wie vor als „Öl des 21. Jahrhunderts“ be-
zeichnet. Diese Metapher ist vielschichtig. Meist bezeichnet sie 
den Wert, den diese Daten darstellen – man könnte aber auch 
die „Verschmutzungen“ damit paraphrasieren, wenn sie an der 
falschen Stelle und im falschen Kontext zum Einsatz kommen. 
Gehen wir vom „Wert“ aus, der Daten zugemessen wird, müs-
sen wir feststellen: Dieser Wert wird nicht von den Besitzerinnen 
und Besitzern der Daten kapitalisiert, sondern zumeist von den 
Betreibenden der großen Plattformen. Das größte Gestaltungs-
potenzial haben dabei diejenigen, die sich nicht an die Spielre-
geln halten, denen es in besonderem Maße gelingt, ihre (tech-
nologische) Macht auszuüben.

Für die Nutzerinnen und Nutzer bleibt Selbstkolonisation, von 
ihnen wird begeistertes Mitmachen erwartet, eine Form der Un-
terwerfung unter eine neue Ordnung. Ihr Motiv, so die Auto-
rin, ist die Sehnsucht nach einer starken Gemeinschaft, die die 
Akteure im Internet so gern simulieren. Das Netz erscheint da-
bei als ein Ort, an dem alles möglich ist. Konsequenzen aus der 
maschinell-algorithmischen Logik werden allzuoft ausgeblendet 
– auch, weil sie so gut unsichtbar gemacht werden.

Der zweite Teil kommt zum Kern der Arbeit: Vertrauen im digita-
len System. Für deren Untersuchung wird ein Schema adaptiert, 
das von Kerlton vorgeschlagen wurde. Die zentrale Frage, die 
in der Arbeit untersucht wird, ist damit: Wie kann, wenn Macht 

und Vertrauen neu zu verhandeln sind, Vertrauen dazu beitra-
gen, das Handlungsvermögen der Menschen in der vercloude-
ten Welt zu fördern? Sie untersucht die Relation von Macht und 
Vertrauen und differenziert zwischen (informiertem) Vertrauen 
und (naiver) Hoffnung. Orientiert an Kelton strukturiert sie die 
Argumentation in vier Abschnitte:

•	 Vorbedingungen für Vertrauen: Ungewissheit, Verletzbar-
keit, Abhängigkeit;

•	 Stufen des Vertrauensaufbaus: Gefühlsbindung, Vertraut-
heit, Eigenkontrolle, Fremdkontrolle, Sinn;

•	 Rahmenbedingungen für Vertrauen: Selbstvertrauen, Ver-
trauen der Anderen, Kontext;

•	 Vertrauenswürdigkeit: Berechenbarkeit, Wohlwollen/Rück-
sichtnahme, Kompetenz, Ethik.

Dabei wird die Verbindung zu aktuellen politischen Debatten 
hergestellt. Im Abschnitt zur Ethik setzt sich die Arbeit beispiels-
weise ausführlich mit den im Auftrag der Europäischen Kommis-
sion erarbeiteten Ethik-Leitlinien für eine vertrauenswürdige KI 
auseinander.

Die zentrale Argumentation ist: Vertrauenswürdigkeit in digita-
len Systemen muss stets kritisch überprüft werden. Dies erfor-
dert rationales Vertrauen, das auch die Widersprüche und Un-
stimmigkeiten beachtet. „Wer sich hier auf eine Verheißung von 
Ethik, den nicht einzufordernden guten Willen des anderen ver-
lässt, handelt fahrlässig. Um Macht wird gerungen, und wo dies 
nicht geschieht, ist die Machtfrage schon entschieden“, so die 
Autorin.

Die häufige Kommunikation vermeintlich positiver Wirkungen 
technischer Lösung auf die Gesellschaft zerlegt Silke Meiser an-
hand der Struktur des typischen Essay über The impact of com-
puters on society, wie ihn Joseph Weizenbaum einmal beschrie-
ben hat.

Die Arbeit behandelt ein gesellschaftlich sehr relevantes 
Thema: Das Verhältnis zwischen Plattformen und anderen Di-
gital-Dienstleistern sowie deren Nutzer:innen aus soziologischer 
Sicht. Dies ist zugleich ein Vertrauens- und Machtverhältnis. Das 
Thema wird sehr umfassend, fundiert, fantasievoll und in beein-
druckender Länge behandelt. Die Arbeit argumentiert stringent, 
wobei sich die Jury ein wenig an dem schwammigen Begriff der 
„Cloud“ gestört hat. Durch das Modell nach Kelton ist die Ar-
beit übergreifend und nachvollziehbar strukturiert. Angesichts 
des eher trockenen Stoffs ist sie flüssig und interessant zu lesen. 
Sie stützt sich auf sehr umfangreiches Quellenmaterial und ent-
hält ausführliche Anmerkungen. Der Einschätzung, sie sprenge 
das Maß einer Masterarbeit, ist wohl zuzustimmen. Die Jury hat 
sich daher für die Auszeichnung der Arbeit entschieden.

Herzlichen Glückwunsch, Silke Meiser, zum Weizenbaum-Stu-
dienpreis 2021.
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